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Für Anleger ist der Marktpreis des Goldes von Interesse, aber auch die Produktionskosten verdienen Aufmerksamkeit.

Für Goldminengesellschaften ist die Kostenfrage zentral, schließlich muss das Gold erst aus dem Boden geholt, veredelt
und dann verkauft werden. Und wie in jeder anderen Branche führen niedrigere Produktionskosten zu höheren
Gewinnen. Oft liest man, dass etwa 1.200 US-Dollar Kosten entstehen, um eine Unze Gold herzustellen. Diese Zahl
entsteht jedoch meist aus Buchhaltungspraktiken und spiegelt nicht die Wirklichkeit wider. Die sogenannten All-in-
Sustainable Kosten (AISC) beruhen auf erstmals 2013 herausgegebenen Rechnungslegungsstandards des World Gold
Council. Eine einheitliche Anwendung und mehr Transparenz bei der Goldproduktion waren die Hintergedanken. 2018
wurden diese Standards noch verändert. Aber je nach Standort der Bergbauaktivitäten und auch gemäß dem jeweils
geltenden regulatorischen Umfeld ist es schwierig einheitliche Kosten anzugeben.

So lagen zum Beispiel die durchschnittlichen Gesamtkosten für Südafrika zwischen 2005 und 2013 bei 1.400 US-Dollar,
während sie in Peru bei weniger als 700 US-Dollar angesiedelt waren. Heute steigen die Kosten der Goldproduktion in
der gesamten Bergbauindustrie. Die durchschnittlichen AISC stiegen im dritten Quartal 2022 im Vergleich zum
Vorquartal um ein Prozent an. Sie erreichten damit einen neuen Rekordwert von 1.289 US-Dollar je Unze.

Insgesamt ist der durchschnittliche AISC beim Gold heute rund 14 Prozent höher als im gleichen Quartal des Vorjahres
und steigt weiter. Umso mehr gilt es bei der Auswahl von Goldaktien Goldunternehmen genau zu betrachten. Für gut
befunden werden können beispielsweise Gold Terra Resource - https://www.commodity-
tv.com/ondemand/companies/profil/gold-terra-resource-corp/ - oder Karora Resources - https://www.commodity-
tv.com/ondemand/companies/profil/karora-resources-inc/ -.

Karora Resources konnte sich im ersten Quartal 2023 über eine Rekordproduktion seiner beiden westaustralischen
Minen freuen. Im Gesamtjahr 2023 soll die Produktion auf 145.000 bis 160.000 Unzen Gold anwachsen. Gold Terra
Resource besitzt in den Nordwest Territorien das Yellowknife City Goldprojekt. Hier lagen früher die hochgradigen
Goldminen Con und Giant.

Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von Gold Terra Resource (- https://www.resource-
capital.ch/de/unternehmen/gold-terra-resource-corp/ -) und Karora Resources (- https://www.resource-
capital.ch/de/unternehmen/karora-resources-inc/ -).

Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Partner, Autoren und Mitarbeiter Aktien der jeweils angesprochenen
Unternehmen halten können und somit ein möglicher Interessenkonflikt besteht. Keine Gewähr auf die Übersetzung ins
Deutsche. Es gilt einzig und allein die englische Version dieser Nachrichten.

Disclaimer: Die bereitgestellten Informationen stellen keinerlei der Empfehlung oder Beratung da. Auf die Risiken im
Wertpapierhandel sei ausdrücklich hingewiesen. Für Schäden, die aufgrund der Benutzung dieses Blogs entstehen, kann
keine Haftung übernommen werden. Ich gebe zu bedenken, dass Aktien und insbesondere Optionsscheininvestments
grundsätzlich mit Risiko verbunden sind. Der Totalverlust des eingesetzten Kapitals kann nicht ausgeschlossen werden.
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Alle Angaben und Quellen werden sorgfältig recherchiert. Für die Richtigkeit sämtlicher Inhalte wird jedoch keine
Garantie übernommen. Ich behalte mir trotz größter Sorgfalt einen Irrtum insbesondere in Bezug auf Zahlenangaben und
Kurse ausdrücklich vor. Die enthaltenen Informationen stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden,
erheben jedoch keineswegs den Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. Aufgrund gerichtlicher Urteile sind die
Inhalte verlinkter externer Seiten mit zu verantworten (so u.a. Landgericht Hamburg, im Urteil vom 12.05.1998 - 312 O
85/98), solange keine ausdrückliche Distanzierung von diesen erfolgt. Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle
übernehme ich keine Haftung für die Inhalte verlinkter externer Seiten. Für deren Inhalt sind ausschließlich die
jeweiligen Betreiber verantwortlich. Es gilt der Disclaimer der Swiss Resource Capital AG zusätzlich:
https://www.resource-capital.ch/de/disclaimer-agb/.
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